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Erhard Dörr

Zur Flora im Allgäu s Arbeitsbericht I966

Zum erstenmal seit Jahren dürfen wir nur mit einer relativ schma­
len Liste von Neuzugängen Allgäuer Phanerogamen und Gefäßkrypto«» 
gamen aufwarten* obwohl sich unsere »Bemühungen um die Erschließung 
der heimischen Pflanzenwelt während der vergangenen Vegetations­
periode gewiß nicht vermindert habe^o Daß sich nicht allzu viele 
neue beständige Spezies haben entdecken lassen, hat seine Ursache 
im Grad der floristischen Durchforschung des Allgäuer Raumes«
Aber auch die Zahl neuer Adventivarten ist diesmal merklich zurück« 
gegangen® An diesem Umstand ist zunächst einmal das Heinlichkeits- 
bedürfnis der Deutschen Bundesbahn schuld« Auf fast allen Allgäuer 
Bahnhöfen wurde eine umfassende Abspritzaktion durchgeführt, die 
dar Bahnhofsflorula mit einem Schlag ein Ende machte und dem Bahn­
kunden den Anblick gesäuberter Gleisanlagen schenkte* Stellt man 
schließlich die miserable Witterung der letzten 10 Monate in Rech­
nung* so darf man dennoch mit dem Gesamtergebnis zufrieden sein# 
zumal nun das Endziel - die einigermaßen zuverlässige Übersicht 
über den Allgäuer Artenbestand - in greifbare Nähe gerückt zu sein 
scheint. Im einzelnen freilich klaffen noch zahlreiche Wissens­
lücken» und wir sind nach wie vor für jede Art gewährter Hilfe sehr 
dankbar« Unser namentlicher Dank gebührt abermals den Mitarbeitern 
des Botanischen Institutes in München» ganz beso nders Herrn Univer­
sitätsprofessor Dr»Merxmüller, Herrn Dozenten Dr« Bresinsky - der 
nun für ein Jahr eine Gastprofessur in den USA antreten wird - und 
Herrn Dr.Podlech, der lua« den Allgäuer Astembestand an Hand einge» 
sandten Herbarmaterials überprüfte und bestimmte« Zu danken hat der 
Verfasser auch diesmal Herrn Geheimrat Hepp in Gauting* dessen 
bayerische Pflanzenkartei wir weiter auswerten durften, Herrn Ober­
studienrat Lorenz Müller und Herrn Gymnasialprofessor Udo Scholz* 
den Leitern des Naturw»Arbeitskreises Kempten» den Herrn Universi­
tätsprofessoren Dr»Schubert (Halle) und Paul Aellen (Basel) und 
Herrn Regierungsrat W*Braun (München) für die wertvolle Beterminie- 
rung schwieriger .Arten und vor allem unseren treuen Mitarbeitern 
im Allgäu, allen voran He-'rn Oberlehrer Brielmaier in Wangen, der 
seine Hilfe in selbstloser Weise stets zur Verfügung stellte, fer­
ner Herrn Dr.Klement (Kreuzthal)* Herrn Regele (Landeberg)9 Herrn 
Lehrer Eschelmüller (Sulzberg), auf dessen Initiative wieder ein 
wichtiger Neufund zurückgeht, Herrn Gutermann (Oberstdorf), Präu­
lein Sutter (Kempten) und dem Ehepaar Lübenau (Sankt Mang)« Als 
neuen Mitarbeiter haben wir Herrn Hansjörg Hackel (Mindelheim) ge­
wonnen* Der Verfasser möchte schließlich auch dem Geschäftsführer 
der Gieso, Herrn Wefnhard, dafür danken, daß er uns weitere Unter­
suchungen im Schwabaisberger Teichbezirk ermöglichte und den Herren 
der Allgäuer Bergwacht, Herrn Georg Prey, Herrn S£pp Puchs in Kemp­
ten (er~führte den Verfasser auf vier schwierigen Bergtouren),
Herrn Fricke (Oberstdorf) und Herrn Nigg (Füssen)o Ohne den stän­
dig großzügig gewährten Beistand der Bergwacht stieße die Erfor­
schung der höheren Berge auf unüberwindliche Hindernisse«

Wir bedienen uns wieder folgender Abkürzungen;

V * Vollmann, W « Wengenmayr, H * Hepp* ! !  *  Dorr
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I» Neue Arten im Allgäu:

1 • ? Dryop t er i a bo r x eri 1TK7M „ (D*f ilix-maö var * paleacea au et *}
Von mancHen Florisien“nur als Unterart vonDofilixrinas aufge« 
faßt* jedoch durch deutliche Merkmale unterschiedene* Mehrfach
- wenn auch nirgends ganz typisch? d*h*leicht - zum Bastard 
D*filix~mas X borreri («DctaveXii) tendierend*
a) Eisenbachtal bei '.Kreuzthal (16*9*66: Klement * Schubert * !!) 

Professor Schubert (Univers„Halle) fand hier auch den ei­
gentlichen D.tavelii sowie alle Übergänge und war uns bei 
der Determination sehr behilflich*

b) Jägerhütte im Kürnacher Waid (17„IO*66:!!),
c) Auelesgasse im Ostrachtal (Gutermann:Okt*1966) und
d) Eisenbreche (13«10»66:!!)*
Professor Merxmüller (München) untersuchte Proben vom Standort 
a 9b ?und ci und stellt sie zu Drabori'eri mit leichter Neigung zu 
Br»tave111* Es ist fraglich» wieweit der ganz typische Dr0borr-7 eri am Rande der Nördlichen Kalkalpen - also an seiner Nord*

, grenze - überhaupt verbreitet ist*
Weitere Hinweise sind sehr erbeten!

2 *)Bl3Qcharis au atriaca HAYEK (E »palustris s sp aus triaca)(öst er-
re.ichische Sumpfbinse) « Bisher verkannt und zu E^palustris ge= 
stellt® Teichränder des Gutes Schwabelsberg zwischen Kempten 
und Heiligkreuz (3«8*66sBraun* !!s detrau Braun)« 
Wahrscheinlich weiter verbreitet, aber oft übersehen®

3-)Polygonum du m e t o m m L® (Hecken-Knoterish)
Lindau^lieutins aHvenfTv im Bahngelände (12»8.66:!! t Brielmaier), 
früher angeblich auch bei Kaufbeuren,, aber weder von V noch 
von W für das Allgäu gemeldet*

4»)Polygonum sachalienseFRDR» SQHMIJXC _(Ries-en-Knöte r i eh)
Kürnacher Wald9 iOlÖ (Okt«,'olT !!)«

5 *)Horriiari,& hirsnta L • (Rauhes Bruchkraut)
BparTich'*'im^BaüngeXande Kempten (25*8*66 3 *!)* submediterran.

6»)lvlinuartia fastigiäta ROHB t  {Busche1«Miere}
SpärUcEpschon verüTuHft aber an den Saraenständen eindeutig 
zu erkennen* auf dem Lechfeld bei Kurlach-Xaufering (August 
1966:Regele)• Diese in unserem,Bereich sehr seltene mediterra­
ne Art würde schon einraal vor Jahren von Regele zw, Hur lach 
und Klosterlechfeld festgestellt«

7■»)Papaver hybridum L». (Bastard-Mohn)
EaupTEalinhoi Lindau9 mediterrane Adventivart {26«5*66: !!)Ä

8»)Erysium repandum HQJER* (Spreiz-Sch otendotter)
Sparlicli im GüierBahnhof Memmingen (1,8.56: !!).

9o)Rap 1 s t rum perenne {L «)ALL» (Ausdauernder Rapsdotter)
Spärlich im Güterbahnhof Memmingen (10o9«-66:!!)•
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10«)Androsace obtusifolia ALL. (Stumpfblättriger Mannsschild)
Reichlich auf Felsen nächst dein Rappensee (August 66: 

Eschelmüiler, bestätigt !!: 11*9*66)0 Diese von Eschelmüller 
erstmals für das deutsche Allgäu, entdeckte alpine Art ist aus 
dem österreichischen Allgäu (Wa'lsertalf Mädelejochgebiet) schon 
lange bekannte Sie wurde im deutschen Allgäu vielleicht deshalb 
nicht gefunden* weil sie Androsace chamaejasme auf den ersten 
Blick ähnelt. Zum Unterschied von A»chamaejasme fehlen bei A® 
obtusifolia die zottigen Haare an den Blütenstengelno 
Verbreitung wäre weiterhin zu beachten?

llo)Galium vernum Lo (Frühlings-Labkraut)
Waldrand zwischen Oy und Wildberg (12»5o66:! I) Ebenfalls 

ein überraschender Neufund, Die Art hat nur wenige bekannte 
Fundorte in Bayern. Sie ähnelt dem verwandten G*cruciata» ist 
•aber in allen Teilen zarter uncWlie zottigen Stengelhaare 
ihrer Nächstverwandteno /oÄney*

129)Bidens melanocarpus WIEG» (Schwarzfruchtiger Zweizahn)
1 Einzeln im Güterbahnhof Memmingen <28o8.,66:!!)9 zahl­

reich im Güterbahnhof Kempten (18*9*66: Hj.# Neubürger aus 
Nordamerika» mit Ausbreitungstendens.

13a)Bidens connatus MUJSHLENBrO Verwachsenblättriger Zweizahn)
Neu bürge r ausNoräamerika o Grabenrand bei Sontheim 

(28,8.66:S!)«

14&)Rumex pulcher L. (Schöner Ampfer)
Als WögeTfutterpflanseM in Kempten (Juli 1966:!!)«

15»)Lens eulinaris MED» (Linse)
- Ruderal bei Sonthofen (21.10.66:!!).

16o)Qoriandrum sativum L» (Koriander)
Ruderal bei Sonthofen (2*10«66:!!)*

II« Neue Standorte bemerkenswerter Arten:
s:sss:== :====: ssst s = s :=  s s s ==s =  =:=::=: := = = = :=  crsrrsss ,

l o )  Cystopteris montanaDESV* (Berg-Blasenfarn)
X  Made ie jo eil bei I960 ra! (24*7*66:!!) *

2.) Poa remota FORSELL» (Entferntblütiges Rispengras)
Wiederholt und reichlich in feuchten Waldsenken westlich 

Laubei’hardt bei Memmingen (8.6.66:!!)* Auch die bei Woringen 
gefundenen Exemplare der angeblichen Poa chaixii haben sich.
(determoPod1ech) als Poa remota herausgesteilt. Da sich beide 
nur durch geringfügige Merkmale voneinander unterscheiden, 
wurden und werden sie sicher oft miteinander verwechselt*
Noch vor wenigen Jahrzehnten gar nicht zuverlässig getrennt.
Es darf angenommen werden» daß die echte Poa cha&zii im 
Allgäu nicht vorkommt.

■3.») Lolium temulentum L. (Taumel-Lolch) . _
--- ---- Ru der a FT) ex“  o nt ho f e n . Neu für Ha» (2.10.66:!!).

4.)tAvena fatua L. (Wind-Hafer)
/Adventiv bei Birgsau nächst Oberstdorf, also in Aa. 
(5*8e66:!!).
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5*5 Eriophorum gracile KOCH (Schlankes Wollgras)
Zahlreich" (mit Lipafis loeselil) im *’Hundmoorf!

.bei Hawangen (16«7•66:!!).

6*) Carex praecox SCHREBe; (Frühe Segge)
An lH.eiseh am' Bahnbetriebswerk Kempten (28«5 • 66; i!).

7«) Qarex elongata Lo (Walzen-Segge)
South©im (9«5*66:\!),Reicholzried (25*5*66:!!), 
Lengenwang (15* 5-66's! !).

8o} Carex humilis LEYSS*(Niedrige Segge)
An Kalkfelsen nahe der Ehwismühle bei Wolfertschwenden 

(7.4.66s!!}.

9•) Lemna. triaulca L» (Dreifurchige Linse)
‘Tfolzhausen bei Buchloe in Altwassern (3.9.66:!! ,Regele).

10.) Lemna gibba L. (Bucke1-Linsa)
Massenhaft in einem - leider bald zugeschütteten - 

Tümpel in der Kiesgrube Sontheim (28.8.66:!!,Bestätigt:Schuber 
Halle). Im Allgäu sehr seltenI

11o) Spirodela polyrrhiza SCHLEID* (Telchlinse)
Teiche des Gutes Schv/abelsberg bei Kempten,

(3*8.66$!!9Braun)*

12•) Juncus squarrosus L. (Sparrige Binse)
In Aa am~sjpplinger-Kcpf (28.8.66: Brauny Lübenau).

13*) Calla palustris L* {Drachenwux’z)
SeEr zahlreich in einem zweiten Standort in den Mooren 

bei Lengenwang* zufällig entdeckt (15.5*66i Lorenz Müller, !!» 
Braun, EscheImüller, Lübenau),

14o ) G-agea lutea KBR-GAWL« (Wald-Gelbstern)
Am GrunTen’’’nocK bei 1600 m zahlreich (Mai 66:! J). Der 

Standort liegt über der von Oberdörfer gelegenen Eöhengrefcze!

15«) Muscari botryoIdes^MJLL* (Kleine Traubenhyazinthe)
Zahlreich östTich von Stockheim /Kr.Mindelheim (Hackel# 

Mindelheim).

16o) Scilla bifolia L a (Zweiblättrige Meerzwiebel)
Zwischen Stockheim und Weicht/Kr.Mindelheim (Hackel).

17«) Allium oleraceum L  (Roß-Lauch)
KirchFBeTüe'n bei Mindelheim (Hackel, 12.7.65).

18«) Heinerocallis fulva Lo(Gelbrote Taglilie)
Massenhaft am "Ifalken” bei Itteißburg/KToMemmingen 

(7*4.66;!!). Wohl aus altem Burggarten verwildert* '
StKatharina west1«MindeIheim (Hackel}*

19°) Salix myrtilloides L o (Heide 1-beer«-Weide)
Massenhaft und rein im Wintermoos zwischen Oy und 

Schwarzenberg (12*5*66:!!)* Am Attle-See bei Nesselwang 
(30*5*66s!!)*

’ 20*>) Ainus viridis PC. (Grünerle)
Weit nach Norden vorgeschobene! Standorte nördlich von 

Sontheim (Sept.66:!!) und am Hochfürst bei Stetten (Hackel* 
Mindelheim), Jägerhütte im Kürnacher Wald (17»10.66:!!).
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22 *

23*

24«.

25e

26. 

27 o

28,

29.

30.

31c

3 2c

33. 

34e 

35»

36.

37.

2 1 . ) ^uercus petraea (MATTOLIEBL. (Trauben-Eiche)
Niederrieden bei"Memmingen (8*6*66:!*])*

Rumex conglomeratus MURR . (Knäuel-Ampfer)
Hawangen ( 6•6.66:1T ).

Rumex alpinus L. (Alpen-Ampfer)
“ An der liier bei Seifen, nicht adventiv (21.5*66:!!).
Erstmals im Allgäu in Ho!

Tunica prolifera SCOP» (Sprossende Felsennelke)
Mit Dianthua armeria im Güterbahnhof Memmingen(28o8*>66

Dianthus superbus X barbatus
Sehr seltener Basiard! Im Schorenmoos bei Reieholz» 

ried (20*6.66:!!)0

Herniaria glabra L. (Kahles Bruchkraut)
An”Ter""Sahn bei Buchloe (9^7 <>66;!! »Regele) .

Nuphar pumila SAU (Kleine Teichrose)
Massenhaft im Notzenweihar bei Kempten (4*8.66:!!» 

Braun, Mergenthaler, Lübenau). Der zweite Standort im bayer. 
Allgäu s
Delphinium consolida L . (Acker-Rittersporn)

Noch auf Ackern be& Hurlach (Kaufering)(9*7.66:!!,
Regele).

Ranunculus sardous CR« (Sardinischer Hahnenfuß)
TaEnHöT~Legau (Mai 1966:!! ) *

Ranunculus lingua L. (Zungen-Hah nenfuß)
I n Aa am sogen."Teufelssee" nächst dem Alpsee 

bei Bühl (18*6*66:!!).

Ranunculus oircinatua SIBITHo (Spreizender Hahnenfuß)
Habrazhofen bei Leutkirch (28.6*66sBrielmaier,!!). 

Notzenweiher bei Kempten (!!).

Thalictrum galioides PERS. (Labkraut-Wiesenraute)
Großkitzighö£er Moor bei Buchloe(8.66.:Regele„!!).

Papaver argemone L. (Sandmohn)
Auf Sandäclcern bei Sontheim, nicht adventiv! 
(31.5.66:!!).

Cardamine impatiens L. (Spring-Schaumkraut)
An öraben zwischen Enzisweiler und Wasserburg bei 

Lindau, zahlreich (2*6*66:!!)»

Barbarea intermedia BOR. (Mittleres Barbarakraut)
ReicHoIzried (15«4.66:!!)» Weitnau (2.5*66:!!)* 

Bahnhof Sonthofen*(30.4.66:!!){ Breitet sich immer stärker 
aus und ist in manchen Teilen von Ho und Hbo schon verbreitet 
(Straßen- und Bahnbegleiter!)«

Arabis alpina L. (Alpenkresse)
P der liier unterhalb Hirschdorf (17.4.66:!!).

Erysimum cheirantholdes Lo (Acker-Schöterich)
Bahnhof Röthenbach (18.5*66:!!).
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38.) Sedum mite GILIBo (Milder Mauerpfeffer)
Hel.sing T S ? •6» 6 6 s I!)» häufig um Landsberg und Kaufering 

(Regele«!!,)» Meidet anscheinend die kälteren Teile von Ho(?')*

39«) Saxifraga tridactylites Lo (Dreifingeriger Steinbrech)
Güterbannhof Memmingen (3«5o66;3!)» an der Bahn bei 

Illerbeuren (3*5*66:!!).

40«) Rosa rubiginosa L. (Wein-Rose)
Öbexthingau (15*5*66:! !, ‘Lorenz Müller)«

41») Genista germanica Le (Deutscher Ginster)
“ " ~~ Ittelsbürg (7e4-«66«:Ü)o

42.) Viola villoaa ROTH. (Zottige Wicke)
/C Zwischen Oberstdorf und Tiefenbach adv. (5*10.66:!!) .

43«) Vieia pannonica ORAHTZ,/"(Ungarische Wicke)
Güierbahnhof Kempten (2455*66« 3 5!) »

44*) Lathyrus tuberosus L* (Knollen-Platterbse)
""TCüir^Ank" eruHa e i Igling {9.7*66:!! «»Regele), mehrmals 

bei Landsberg (Regele)» an der Bahn bei Bushloe (9 *7 *6 6 :5 ! .Regele

45*) Lathyrus aphaca L. (Ranken-Platterbse)
X Zwischen Oberstdorf und Tiefenbach adv* (5*10.66:!!) •

4 6 *) Polygala serpyllifolia HOSE (Quendel-Kreuzblume)
Nun auch in Aa festgestellts Ratholz (18*6.66:!!)« 

Rangiswanger Horn (30*7.66:!!)

47*) Euphorbia platyphvllos L. (Breitblättrige Wolfsmilch)
• Spärllen im Güterbahnhof Memmingen (5*8«,6 6 :!!).

48o) Gallitriche hamulata KÜTZ. (Haken-Wasserstern)
. Gräben bei Seifen, massenhaft (Okt.6 6 :!!* bestätigt
.Merxmüller) o • \  ’

49«») Ilex aq.uifolium L. (Stechpalme)
RaiSolz, hier auch blühend (Steiner/Lindau»18♦6•66:!!)*

50*) Tllia platyphyllos SCOP. (Sommer-Linde)
Hopfen am See*T^4*10«66:!!).

51.) Viola mirabilis L« (Wunder-Veilchen)
Lechsberg bei Asch (18.4*66:!!), Aufkirch (18*4«-66:! !) *

52») Viola rupestris F.W.SCHMIDT (Sand-Veilchen)
Auf Felsen bei der Schwarzen Hütte im RappentaX{1 3 *7 «>6 6:! i

5 3 *) Viola collina BESS_a_ (Hügel-Veilchen)
X  Füssen (5«3*66 :!Lf Oberstdorf 850 m (23*4*6 6 :!!)o

54c) Epilobium obscurum SCHREB» ( Dunkelgrünes Y/eidenröschen)
*“"r Üisenburg^be i Memmingen (17 * 9 * 66 s! !) •

55o) Hydrocotyle vulgaris L .’(Wassernabel)
Zwisehen Öf*Hergats und Opfenbach, unser höchstge­

legener Standort (12.8*6 6 *:Brielmaier,i!)«

5 6 *) Scandix peeten-veneris L» (Venuskamm)
Hauptbahnhof Lindau, zahlreich (26*5*66:!!) „
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57o) Gonium maculatum L e (Gefleckter Schierling)
Spärlich"am Bf Hegge bei Kempten (1«6»66:!!)> mehrfach 

und zahlreich beim Bf. Kaufering (4 06 »6 6 ® s Regele».!!)«

58,) Cicuta virosa L» (Wasserschierling)
Bodenloser See bei Egelsee (Bernbeuren)(20„5*6 6 :!!).

59«) Pyrola media SVK (Mittleres Wintergrün)
Mit Pyrola rotundifolia am Steineberg bei Immenstadt
(19,1,66:1!)o

60o) Gentiana purpurea L» (Purpur-Enaian)
Mußkopf an der Rappenalpe (11.9*66:Eschelmüller? !!)«

61») Gentiana cruciata Le (Kreuz-Enzian) 0̂
In Aa am Grünten«(ca 1200m) und massenhaft um 

Schattwald (23*7*bzw,29*8.66:!\).

62&) Gentiana tenella ROTTB. (Zarter Enzian)
““ WildengundkopT (7.8 . 6 6  :! ‘),

63o} Myosotls discolor PERS» (Buntes Vergißmeinnicht)
"" Zwischen Nieäerrieden und Otterwald bei Memmingen

(I8 0 6 .6 6 :S!)• Das 1964 für Sontheim angegebene Myosotis 
stricta LINK» hat sich bei der Untersuchung durch Dr*Buttler 
(München) ebenfalls als M.discolor entpuppt«

64®) Ajuga pyramidalis L . (Pyramiden-Günsel)
Zwischen MädSTejoch und Holzgai bei ca 1700 m(24«.7*66:!!)»

65*) Galeopsis bifida BOENN» (Kleinblütiger Hohlzahn)
Sontheim IIT8 *6 6 :!!)«Diese Art scheint im Allgäu 

sehr selten zu sein!

6 6 0 ) Galeopsis pubescens BESS« (Weicher Hohlzahn)
Lindäü*Reuiin_T  1*9*66:! 1 ) und Kempten(4«10.66:!!) .

67») Teucrium botrys L. (Traüben~Gamander)
Zwischen Bf.Kaufeiing und Landsberg (26«6«66sRegele»

!!) und Bf Kaufering (26*6«66: !!9Regele)«

6 8 ») Veronica fructiculosa JACQ* (Strauchiger Ehrenpreis)
&aTo Uergrat”5000 m (Also erheblich über der bisheri­

gen Obergrenze im Allgäu!)(21.7«66s!!)•

69*) Veronica triphyllos L*> (Dreiblättriger Ehrenpreis)
“*SpIrlichIelu jT~einem sandigen Acker bei Sontheim 
(7*5*66:!I)*

70o) Veronica polita FR» (Glänzender Ehrenpreis)
Bf«Legau (27*5*66:!!»Brielmaier)9 Bf«Sonthofen(6 c6 6 :I!)s

cx~
71o) Veronica montana JUSL* (Berg-Ehrenpreis)

Rohraentobeibei Emsgritt (14*5•66:!I)•

72.) Veronica soutellata L« (Schild-Ehrenpreis)
In Aa am '• Teufelssee11 nächst dem Alpsee b.Immenstadt 

(18.6 0 6 6 :!!)„zwischen Igling und Buchloe (9*7*66;!!fRegele)»

73o) Digitalis grandiflora MILL* (Großblütiger Fingerhut)
Füssen (11.5.66:1!)*

74.) Suphrasla drosocalyx FREYN. (Drüsiger Augentrost)
"Rappenalpental oberhalb der Schwarzen Hütte 

(5*8*66:!!)# Pointalpe bei Hinterstein (20.10*66:!!).
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75») Phyteuma n i gr um P *W * SCHMIDT (Schwarze Teufelskralle)
Tiordl3.oh Eisenburg bei Memmingen an Waldrändern
(8*6*66:\!)o

76«) Eri&ercn alpinus L* (Alpen*-Berufskraut}
— a“ -- HHEileeSE (13 .8 .66:!!)

77.) Galinsoga parviflora CAV* (Kleinblütiges Knopf kraul;)
““ - GBuoFioe (August 1966;\ I ) 9

78o) Achillea ptarmica L, (Sumpf-Schafgarbe}#
“ 1 ’ Gut SchwabeIsberg bei Kempten (3 *8»66 i! \ ? Braun)®

79 o) Ohrysanth e m m  atratum JAOQ* (Schwarzrandige Wucherblume)
Zahlreich im-Lechkies bei Füssen (11.3.66:!rj«•

30®) Chry s ant b.emum s ege tum L» (Saat«WucherbIume)
Kempten ("22*7 • 66 :!!) 9 Gut e rbf 1} Memmingen (9 » 8*66:!!

81,) Artemisia routellina ¥1 LL® (Ede Ir aut e )
Unweit vom LauTbacher Eck (21*7*66: ! 5 >Puchs9Franke) *

82®} Petasites niveuß VILL*. (Alpen-Pestwurz)
“ F ’lFrTTTer bei Seifen (21*5*66:!!).

83*) Doronioum frrandiflorum LÄM« (Großblütige Gemswurz)
'Zahlreich im LecKkie s bei Füssen (11«5*66: n ) *

841} Centaurea stcebe L» ̂ (Rispen-Flockenblume)
BfTsopfhe im (1*8*66 :!! J * -

85 v J Orepls alnestris T AUSCH« (Alpen-Pippaa)
' HirschzeTI bei lauf beuren .(4*6*66:1!)*

86«.} Crepis., taraxacifo 1 la THü;ILL« (Löwenzahnblättriger Pippau)
Wasserburg befTlriau (2*6*66:n )» Jetzt aue} in Hbu 

äußerst se1te n geworde n !

87o) Hieraaium hUmile JACQ* (Niedriges Habichtskraut}
“Zahlreich an aen Stuhlwänden am Grünte#' ̂ 15*7*66:! !)» 

unweit voiii Mädele joch auf österr.Boden (24.7*66:! i )«

8 8 )  Hieraeium leTigätum WIXLD* (Glat t e s Ha bi oht skr au t'
Buchaohn&’ei Lengenwang mehrfach (2*8*66:!!) *

III« Bestätigung von Standorten'wertvoller Arten:

1*) Orchis pallens L* (Bl&iohes Knabenkraut)
Grünten T?i>»5«66:1! 9 vorher schon von Esche Imtil ler be?-
stätigt)o

2 a.) Spirant he s spirälis ClfeV. (Herbstliche Drehwurz)
„ Schon von Merx-

müller erwähnt)« Higg, Fliesen fand diese selten«: gewordene Art 
auch bei Seeg* Anscheinend im Osten unseres Gebietes noch 
etwas verbreiteter als in Westen!

«=■ 4 2 ’*
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3*) luzula sudetica DC? (Sudeten-Simse)
WeihergoiTTe i Bai der schwang (30«7*66«:!!, determiniert 

Prof•Merxmüller)• Der bisher einzige zuverlässige Standort in Aa« 
Die meisten anderen - sogar solche von Sendtner - dürften auf 
Verwechslung mit einer Abart von L.multiflora beruhen,
L®sudetica hat in Aa ein ziemlich isoliertes Vorkommen»

4•) Draba dubia SUTER (Eis-Felsenblümchen)
Hofats zwischen 2000 und 2100 m (3»7*66s!!)«

i

5•) Oxvtropis campestria PC«. (Alpen-Pahnenwicke)
• • zwischen MäH eiejoch und Holzgau« aber näher an der

Ortschaft, auf alten Schottern (24*7*66:!!, Brettar/Durmers« 
heim)® Dieser alte Standort Sendtners findet sich in unserer 
Literatur als ,3nahe der Grenze” bezeichnet * was höchstens 
.relativ zutrifft* Im engeren Gebiet des Jochs « also um 1900 m - 
hat auch Sendtner (vgl«den 100 Jahre alten Beleg im Staats« 
her bar München!) nie gefundene.

6») Callitriche cophocarpa SENDTN« (Stumpfkantiger Wasserstem)
~~ ~ * Obere und untere Haseneckalpe am Daumen (2 «10*66:!!) ?

im Staatsharbar München aus früherer Zeit belegt* Der Artenwert 
ist umstritten, eine gewisse Fragwürdigkeit der Deter au ist wohl 
e inzuschließen«

Mahdtalalpe (15»9•66:!!) determ.Merxmüller«

7«) And.rosace laotea L*> (Milchweißer Mannsschild)
j, ~ Zeiger am Nebelhorn, schon von Sendtner hier ent­
deckt (13*8*66:!!)a

8«) Hieraelum. glaciale REIU«. (Gletscher Habichtskraut)
Hirnele*ck*~Ti3 78 • 6 6:!!.) <>

Anschrift des Verfassers: Drfi Erhard Dorr
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